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Dein Sport-Dein Sport-

verein(t)verein(t)



Hier liefern wir seit vielen
Jahren zuverlässig Energie
und Trinkwasser. Hier för-
dern wir Sport und Kultur,
alles was Ihr Leben lebens-
wert macht. Hier sind Sie
und wir daheim. Gut für
Regensburg. Gut für die
Region. Ihre REWAG.

Energie

Trinkwasser

Leben

Schön hier.Schön hier.
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Liebe Mitglieder

Mit der Delegiertenversammlung, 
am 26. April, ist das jetzige Prä-

sidium in sein 4. „Regierungsjahr“ ein-
gestiegen. Wie ich schon in meinem 
Jahresrückblick bei der Delegiertenver-
sammlung berichtet habe, liegt ein wei-
ters erfolgreiches Jahr hinter uns. Erfolg-
reich, wenn man die leicht gestiegenen 
Mitgliederzahlen und die schwarzen 
Zahlen auf dem Konto betrachtet. Un-
ser Schatzmeister, Hermann Grötsch, hat 
diese sehr eindrucksvoll und für alle ver-
ständlich bei der Versammlung präsen-
tiert. Lieber Hermann, einen herzlichen 
Dank für diese aufwendige und tolle Prä-
sentation. Der Bericht des Jugendwarts, 
Maria Ludwig, fi el etwas weniger positiv 
aus, da sich Maria über die mangelnde 
Mitarbeit der Jugendleiter und auch des 
Jugendrates beklagte. Ich hoff e sehr, dass 
sich diese Situation in naher Zukunft  
verbessert, da die Jugendarbeit für einen 
Verein grundlegend ist und in vielen Ab-
teilungen Kinder- und Jugendgruppen 
sind.
Es freut mich, dass wir bei der Ver-
sammlung ein weiteres Ehrenmitglied 
ernennen konnten. Kurt Blaß, aus der 
Handballabteilung, wurde für sein lang-
jähriges Engagement von der Versamm-
lung einstimmig die Ehrenmitgliedschaft  
verliehen.
Auch ein Antrag, von Werner Hubert,  
zur Überarbeitung der Ehrenordnung im 
Jugendbereich wurde von der Versamm-
lung mehrheitlich angenommen und 
wird vom Präsidium umgesetzt. Da auch 
die Kassenprüfer keine wesentlichen Be-
anstandungen hatten, und auch keine 
größeren Diskussionspunkte auft raten, 
konnten die weiteren Tagesordnungs-
punkte rasch abgearbeitet werden. 
Das Präsidium fühlt sich dadurch in sei-
ner Arbeit bestätigt und will diesen Kurs 
auch beibehalten. Was nicht heißen soll, 
das wir nicht für Innovationen und Ver-
besserungsvorschläge off en sind.
Wir arbeiten weiter daran, die SG Post/
Süd voranzubringen, was uns derzeit von 
Seiten des SSV Jahn nicht leicht gemacht 
wird. Doch auch das haben wir im-
mer vor Augen und auch schon weitere 

Schritte unternommen, um die Situation 
zu verbessern.
Eine gute Gelegenheit mit unseren Mit-
gliedern ins Gespräch zu kommen sind 
immer auch die gesellschaft lichen  An-
lässe. Beim Sommerfest, am 20. Juli freue 
ich mich wieder einen geselligen Tag mit 
Euch zu verbringen. 
Ein paar Abteilungen haben sich bereit 
erklärt bei der Gestaltung mitzuhelfen. 
So  stehen die Herren der Tennisabteilung 
für Euch an diesem Tag am Grill und bei 
den Getränken. Es gibt gute, selbstgeba-
ckene Kuchen und Kaff ee, angeboten von 
der Damengymnastikabteilung. Kommt 
vorbei und genießt neben der sportlichen 
auch die gesellige Seite des Vereinslebens.

In diesem Sinne freue ich mich auf einen 
sportlichen Sommer und auf Euch,
beim Sommerfest.

Allen unseren Mitgliedern und 
Freunden wünsche ich einen 
erholsamen Sommerurlaub und 
den Kids entspannte Sommerferien 
mit sehr viel Sonne.

Peter Gritsch
Präsident

Startseite der SG Post/Süd Homepage.
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Verleihung Ehrenmitgliedschaft 

Bei der Delegiertenversammlung, am 26.04.2013, wurde 

Herr Kurt Blaß 
zum Ehrenmitglied der SG Post/Süd ernannt. 

Die Versammlung hat, auf Grund seiner langjährigen engagierten Vereinsarbeit 

für die Handballabteilung, diesen Beschluss einstimmig gefasst. 

Die offi  zielle Verleihung fi ndet im Rahmen des Sommerfestes, am 20. Juli 2013 

statt.

Das Präsidium beglückwünscht Herrn Kurt Blaß zu dieser Auszeichnung
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70 Jahre 

75 Jahre 

80-94 Jahre 

 

65 Jahre 
Hupf Elisabeth
Dr. Mauerer Rudolf
Schollerer Alois
Weigert Gerda

Gammel Rita
Hois Monika
Schmitz Rolf
Thormann Peter

Holderer Edeltraud
Martin Helmut

Adlhoch Elfriede
Adlhoch Johann
Bothe Willi
Dr. Hellerbrand Alfons
Loipeldinger Jakob
Meier Josef
Schymura Horst
Wittkowsky Franz
Wöhrl Elisabeth

Lorenz-Uttendorfer Jemima Lara
Mages Johann
Meinung Carl-Philipp
Müller Philipp
Neiva Camargo Johan
Nickl Simon
Paulus Alexander
Peters Jona
Pfahler Rüdiger
Pfeil Can
Pfundstein Moritz
Reiter Rudolf
Rödel Lena
Rösl Pauline
Scherl Matilda
Scherl Mona
Schneider Carina
Schneider Luca
Schubert Burghild
Schwarzweller Julia
Setz Maximilian
Spitzer Holger
Stich Lorenz
Straubinger Florian
Uwadiale Pamela Inegbenosa
Vogl Tim
Wegner Robert
Wesselak Marianne
Winkler Lisa
Wolter Pauline
Zapp Julian

Babl Elias
Bachl Markus
Berger Tony
Borowiak Katja
Büschel Helene
Curran Glenn
Dogan Levantes
Dr. Eberl Klaus
Ebner-Florea Helga
Fries Lucie
Fuchsgruber Sabine
Füllenbach Lisa
Grebien Gerlinde
Grießer Michael
Haas Vanessa
Hausmann David
Heselberger Fabian
Hoffmann Helene
Hoffmann Bettina
Hoffmann Dimitri
Hofsäß Tim
Hölzl Erich
Kraus Daniel
Krause Theresa
Kudela Sonja
Lepiorz Emma
Lepiorz Katharina
Lepiorz Pirmin
Löhle Lukas
Löhle Tim
Lopez-Bachl Elisabeth
Lorenz Delia

Wenn Sie . . .
. . .  unsere Vereinszeitung 
gelesen haben und sie Ih-
nen gefallen hat, werfen 
Sie sie bitte nicht gleich 
in den Papierkorb, son-
dern geben Sie sie an einen 
Kollegen oder Bekannten 
weiter, der oder die noch 
nicht Mitglied in der SG 
Post/Süd ist. So gewin-
nen wir vielleicht weitere 
Freunde und Mitglieder. 
Denn unser Verein bietet 
Sport für alle in 23 Ab-
teilungen.

Vielen Dank

Genieße deine eigene Welt.

www.thurnundtaxisbiere.de
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Neue Saison – neues Glück!

Die Saison 2012/2013 ist gerade zu 
Ende. Und trotz Verletzungspech 

und  Problemen mit der Aufstellung 
konnten beide Mannschaft en die Saison 
doch mit guten Ergebnissen beenden.  
Die 2. Mannschaft  in der Bezirksoberliga 
erreichte Platz 4 und die 3. Mannschaft  
in der A-Klasse erreichte Platz 5 in der 
Tabelle. Wir hoff en, dass somit der Weg 
nach einer schwierigen Saison in eine 
neue erfolgreichere Saison geebnet ist.

In der neuen Saison 2013/2014 – die Pla-
nungen laufen bereits – werden diese 
beiden Mannschaft en aufgrund der Auf-
lösung der ehemaligen 1. Mannschaft  in 
der Bayernliga zur 1. und 2. Mannschaft  
werden. Beide werden dabei in der Be-
zirksoberliga starten und dort ihr Glück 
versuchen. Die Unterstützung aller 
Spielerinnen und Spieler ist dabei wich-
tig, um den Klassenerhalt zu schaff en! 
Auf jeden Fall aber können hier sowohl 
die bereits etablierten Stammspieler als 
auch die neu zu uns gestoßenen Spie-
ler wertvolle Spielerfahrung sammeln! 
Wir können gespannt sein auf diese 
Herausforderungen!.

Erfreulich ist, dass wir gerade bei den 
sonst so raren Damen einige Neuzugänge 
verzeichnen konnten, die ihre Hilfs- und 
Spielbereitschaft  signalisiert haben. Dazu 
zählen Fabienne, Julia und Elisa, die hof-
fentlich regelmäßig am Trainings- und 

Spielbetrieb teilnehmen werden. Die 
bereits erfahrenen Teammitglieder um 
Laura Künzer, Anita Schacht (ehem. Ma-
derholz), Katharina Weiß und Susanne 
Stoll freuen sich auf Unterstützung. Es 
zeichnet sich nun im Moment eher ein 
Engpass bei den Herren ab, da Daniel 
Schmitt und Bernd Schwarz aus priva-
ten Gründen die nächste Saison nicht am 
Spielbetrieb teilnehmen werden können.

Eine besonders positive Nachricht gibt 
es aus der Jugendarbeit, welches erwar-
tungsvoll in die Zukunft  blicken lässt: das 
erste Mal seit einigen Jahren wird wieder 
eine Jugendmannschaft  am Spielbetrieb 
lassen! Jede Abteilung weiß,welche Be-
deutung der Nachwuchsarbeit zu kommt. 
Dies ist vor allem der konsequenten und 
engagierten Arbeit der beiden Jugend-
trainer Andreas Bauer und Matthias 
Müller zu verdanken. Aufgrund Ihres 
Engagements konnte in den letzten bei-
den Jahren die 
Qualität in der 
Schüler- und Ju-
gendförderung 
gesteigert wer-
den. Ihr Beitrag 
hat zum Entste-
hen dieser Ju-
gendmannschaft  
b e i g e t r a g e n . 
Andreas und 
Matthias, vielen 

Dank dafür! Es ergeht die Bitte an die 
Eltern ihre Kinder und die Abteilung tat-
kräft ig bei den Spieltagen zu unterstützen 
und somit ihren Kindern einen positiven 
Einstieg ins Mannschaft s(er)leben zu 
ermöglichen!

Wir wünschen allen Spielerinnen und 
Spielern eine erholsame Sommerpause 
und einen guten Start in die nächste 
Saison!

Mit sportlichen Grüßen
Bernd Schwarz (Abteilungsleiter)

&
Laura Künzer (Sportwart)

BadmintonBadminton

Sparkasse
Regensburg

�

Für jung und alt, groß und klein:
Unsere Girokonten.

In 49 Geschäftsstellen, mit 88 Geldautomaten
und mit 435 Beratern!

Transparent. Übersichtlich. Leistungsstark.
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Start in den Fitnessfrühling

Endlich sind die Temperaturen wie-
der im zweistelligen Bereich und die 

Outdoorsportler kommen wieder auf voll 
auf ihre Kosten. Das gilt natürlich auch 
für die Nordic-Walker der SG Post/Süd. 
Beim Nepalllauf hatten unsere 10 Teil-
nehmer einen optimalen Einstieg in die 
Saison. Bei sommerlichen Temperaturen 
und einer rundum gut organisierten Ver-
anstaltung konnten wir einen herrlichen 
Nachmittag in der schönen Umgebung 
von Burgweinting genießen. Nach Bewäl-
tigung der 11 km Strecke wurde im Ziel 
die verbrauchte Energie wieder aufgefüllt.  
Bei Kaff e, Kuchen und isotonischen Ge-
tränken, wie z. B. Weißbier, ließen wir 
den Nachmittag ausklingen.

Auch bei den Veranstaltungen im Land-
kreis werden die Nordic-Walker der SG 
Post/Süd vertreten sein. So startete auch 
in Zeitlarn eine kleine Abordnung für 
den Verein.
Nicht nur Draußen, auch in der Halle 
läuft  das Fitnessprogramm auf vollen 
Touren. 

Die gute Akzeptanz unserer Stunden 
zeigt, dass unser Angebot attraktiv ist. 
Wir bieten für jeden Anspruch eine Mög-
lichkeit ihn zur erfüllen.
Ob Power bei Zumba und Aerobic, Kräf-
tigung und fi gurfreundliches Training, 
oder auch Entspannung und Wellness bei 
Yoga, das alles ist Fitness.
Wir versuchen auch auf dem neuesten 
Stand zu bleiben und sinnvollen Trends 
zu folgen. Nicht nur durch regelmäßige 
Aus- und Weiterbildung unserer Übungs-
leiter, sondern auch beim Einsatz von 
Trainingsgeräten und –hilfen. So wurden 
jetzt speziell für Yoga Trainigshilfen an-
geschafft  , die es auch Einsteigern ermög-
lichen die Asanas funktionell und richtig 

auszuführen.
Ein weiterer Vor-
teil unserer An-
gebote ist, dass 
sie nicht auf be-
stimmte Alters-
gruppen ausge-
richtet sind. In 
unseren Stunden 
treff en sich Leute 
jeden Alters, von 
20 bis 70 ist Jeder 
gut aufgehoben. 
Unsere Übungs-
leiter gehen gerne 

auf die Teilnehmer ein und Niemand 
muss über seine Leistungsgrenze gehen. 

„Body and Mind“ ist wieder da!

Als gute Nachricht zum Schluss kann ich 
ein weiters, wenn auch nicht neues Ange-
bot ankündigen.
Ab 12. September wird „Body and Mind“ 
wieder ins Programm aufgenommen. 
Nachdem die Nachfrage doch groß war, 
habe ich mich gerne entschlossen, Don-
nerstag, 16.00 Uhr im Mattenraum der 
Vereinshalle, die beliebte Stunde wie-
der zu übernehmen. Da dieser Raum 
begrenzt ist, ist auch die Zahl der Teil-
nehmer auf ca. 12 Personen begrenzt. 
Sollte der Zuspruch höher sein, besteht 
die Möglichkeit, eine weitere, identische 
Stunde voranzusetzen. 
Body and Mind kombiniert Pilates, Yoga 
und Gymnastikelemente zu einem sanf-
ten Ganzkörpertraining, mit anschlie-
ßender Entspannungsphase. Ich freue 
mich auf meine bekannten Teilnehmer 
und natürlich auch auf neue Gesichter.
Für alle Mitglieder der Fitnessabteilung 
haben wir wieder ein Picknick in den 
Sommerferien geplant, sowie einen Wan-
derausfl ug am 14. Juli zu unserem Spon-
sor nach Lam.
Den Termin für das Picknickgeben wir 
Euch rechtzeitig bekannt.
Ein Termin, an dem ich mich freuen 
würde, auch viele Fitnessler zu treff en, ist 
das Sommerfest der SG Post/Süd, am 20. 
Juli an der Tennisanlage am Kaulbachweg.
Ich wünsche Euch allen einen schönen, 
aktiven Sommer mit der SG Post/Süd.

Karin Gritsch

FitnessFitness
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Sport & Fitness

Flotter Stockeinsatz
Wer mit Stöcken durch die Landschaft  
stapft , hat nicht unbedingt Gehprobleme. 
Nordic Walking - das fl otte Gehen mit-
hilfe von Stöcken - hat sich in den letzten 
Jahren bei Jung und Alt, Mann und Frau 
zur Trendsportart entwickelt.

Diese Form der Bewegung ist ein gutes 
Ausdauertraining und deutlich eff ektiver 
als normales Walking. Davon profi tieren 
vor allem jene, die Übergewicht vermei-
den oder überschüssige Pfunde verlieren 
möchten: Nordic Walker verbrennen pro 
Stunde etwa 400 Kilokalorien (kcal); bei 
gleichschnellem Gehen ohne Stockein-
satz sind es (nur) 280 kcal, wie wissen-
schaft liche Untersuchungen ergaben.

Die Lauft echnik beim Nordic Walking 
ähnelt dem Skilanglauf, was kein Zufall 
ist: Die Sportart wurde ursprünglich in 
Finnland als Sommertraining für Ski-
langläufer entwickelt.

Rundum-Training
Als sanft es Ganzkörpertraining hat das 
Wandern mit Stöcken viele positive Aus-
wirkungen auf den Körper:
Durch den Stockeinsatz werden die Mus-
keln an Rumpf und Armen trainiert, was 
beim normalen Walken nicht der Fall ist.
Das Gehen mit Stöcken entlastet Knie-, 
Fuß- und Hüft gelenke.

Ausdauer und Herz-Kreislaufl eistung 
verbessern sich.

Muskelverspannungen im Schulter- 
und Nackenbereich lösen sich.

Nordic Walken unterstützt die 
Gewichtsreduktion.

Für jeden geeignet
Nordic Walking ist für jede Altersklasse 
geeignet, weil sich die Intensität des Trai-
nings individuell anpassen lässt. Wer fi t-
ter ist, zieht das Tempo an oder begibt 
sich mit den Stöcken auch mal bergauf. 
Ältere oder Einsteiger können dagegen 
gemächlicher und auf ebenen Strecken 
ihre Runden drehen.

Als rückenfreundliche und gelenk-
schonende Sportart ist Nordic Walking 
auch ideal für Menschen mit Rücken- 
oder Gelenkproblemen. Auch bei der 
Th erapie von Übergewicht und Osteo-
porose sowie in der Rehabilitation emp-
fehlen Mediziner das Wandern mit den 
Stöcken.

Überall und bei jeder Witterung
Nordic Walking ist überall möglich - in 
der Stadt ebenso wie auf dem Land. Am 
schönsten und für die Gelenke scho-
nendsten ist das Sporttraining natürlich 
in der Natur, auf Wald- und Feldwegen.
Weitere Vorteile: Nordic Walken kann 
man mit passender Kleidung bei jedem 
Wetter. Und verstaut man die Stöcke in 
den dazugehörigen Beutel oder verwen-
det einziehbare Stöcke, lassen sich die 
Wanderhilfen auch gut mitnehmen - ins 
Büro für eine kurze Runde in der Mit-
tagspause oder in den Urlaub.

Ausrüstung / Kosten 
Grundausrüstung 

Schuhe: Geeignet sind normale Walking-, 
Joggin- oder leichtere Trekkingschuhe. 
Preis: ca. 80 Euro.
Nordic-Walking-Stöcke: Preis ab 50 
Euro.

Extras 
Funktionsbekleidung: Lohnt sich für die-
jenigen, die öft ers und längere Strecken 
walken. Dann ist man vor Hitze, Kälte, 
Regen oder Sturm geschützt. Die Klei-
dung sollte atmungsaktiv sein: So staut 
sich die Körperwärme nicht unter der 
Kleidung, und der Schweiß wird schnell 
von der Haut abtransportiert.

Pulsuhr: Damit lässt sich das Training 
kontrollieren und dem individuellen 
Fortschritt entsprechend gestalten (ab 35 
Euro).

Rücksprache mit dem Arzt
Manche Menschen sollten - bevor sie zu 
den Stöcken greifen - sicherheitshalber 
Rücksprache mit ihrem Arzt halten: Das 
gilt insbesondere für ältere Menschen, 
Personen mit schweren chronischen Er-
krankungen, Herzkrankheiten oder or-
thopädischen Erkrankungen sowie Pati-
enten, die erst kürzlich operiert wurden.

Erschienen in:
NetDoktor (Martina Feichter)
NetDoktor.de GmbH 
Landwehrstraße 60-62
80336 München

www.sport-tahedl.de
Sport Tahedl GmbH

Weichser Weg 5/DEZ · 93059 Rgbg
Tel.: 0941 401240 · Fax: 400017
E-Mail: verkauf@sport-tahedl.de

Wir sind länger 
für Sie da!

Montag bis Samstag 
9:30 bis 20 Uhr

Ihr Spezialist für

Nordic Walking
Fitness · Wellness
Running · Inliner 

Tennis  · Tischtennis 
Outdoor · Trekking 
Teamsport u. v. m.

… am 29. September 2013 bei der bereits achten Auf-

lage der einzigartigen  s‘hcrud …„ ruoT-gniklaW -cidroN

grüne Regensburg“. Erleben Sie gemeinsam mit Familie 

und Freunden die Trendsportart Nordic Walking in einem 

ganz besonderen Ambiente: Entlang der Donau hin zu 

den „grünen Inseln“ rund ums weltberühmte UNESCO-

Welterbe – Naturerlebnis pur mitten in der Großstadt.

Unter allen Teilnehmern verlost* die SG Post/Süd am 

 nie gatsgnutlatsnareV Wellness-Wochenende und 

vieles mehr.

* Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Datum: Sonntag, 29. September 2013

Start/Ziel: Dultplatz Ost/Warendult

Startschuss: 13 Uhr

Startgebühr:   ,oruE 7 eneshcawrE  

Kinder (bis 14 Jahre) 4,50 Euro 

je inkl. Verzehrbon im Wert von 2 Euro

Streckenlänge: 12 Kilometer

 6 Kilometer

SG Post/Süd Regensburg e. V.

Kaulbachweg 31, 93051 Regensburg

Internet: www.postsued-regensburg.de
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Floorballer holen 
Turniersieg in Puchheim

Nach einer aus sportlicher Sicht 
durchaus erfolgreichen ersten Sai-

son in der Großfeld Regionalliga, reisten 
die Regensburger Panther am 4. Mai 2013 
zu dem in Puchheim erstmalig ausge-
tragenen Kleinfeld-Floorballpokal. Im 
Teilnehmerfeld dieses Turniers, bei dem 
jeweils 2 mal 10 Minuten pro Match ge-
spielt wurde, befanden sich außerdem der 
SV Haunwöhr, zwei Mannschaft en aus 
Kaufering, der SV Nordheim sowie die 
Gastgeber Sportfreunde Puchheim. Zum 
ersten Mal im Panther Dress liefen Mo-
ritz Verbeck, Zdenek Drlik, Holger Spit-
zer und Karlis Bubins auf. Alle vier glie-
derten sich perfekt in das Panther-Spiel 
ein und zeigten defensiv wie off ensiv be-
merkenswerte Leistungen. 

Rein ins Turnier: Als erster Gegner 
der Panther trat die Mannschaft  aus 
Haunwöhr an. Schnell entwickelte sich 
ein höchst einseitiges Spiel, das die Re-
gensburger nach Belieben dominierten.  
Schon nach wenigen Minuten führten 
die Panther mit 2:0 obwohl zahlreiche 
Chancen ausgelassen wurden. Wäh-
rend sich die Panther zum Teil in einen 
Rausch kombinierten und die Ingolstäd-
ter in Grund und Boden liefen, erlebte 
Goalie Julian Spitzer einen entspannten 
Turnierauft akt. Lediglich ein Torschuss 
der Haunwöhrer konnte nach Abpfi ff  ver-
zeichnet werden. Nach weiteren schön 
herausgespielten Treff ern endete das erste 
Match der Panther völlig verdient mit ei-
nem mehr als deutlichen 5:0.

Der Anfang war gemacht. Nun war-
teten die Junioren aus Kaufering auf die 
Mannschaft  um Kapitän Christian Lang. 
Nach einer abwartenden Anfangsphase 
beider Teams entwickelte sich auch diese 
Partie wider Erwarten zu einem Schüt-
zenfest. Entscheidend dürft e die Phase 
der ersten Halbzeit gewesen sein, in der 
die Panther innerhalb weniger Minuten 
4 Treff er erzielen konnten. So endete 
dieses Spiel 7:2, wobei die beiden Gegen-
treff er der Kauferinger deren Potential 
andeuteten. 

Nach einer längeren Mit-
tagspause stand nun das 
Match gegen den SV Nord-
heim an, das bereits rich-
tungsweisend für den wei-
teren Turnierverlauf werden 
sollte. Das Spiel begann 
blitzartig mit einem Gegen-
treff er durch einen Hammer 
eines Nordheimer Spielers, 
dem ein unnötiger Ballver-
lust vorausgegangen war. 
Diese Aktion sollte jedoch 
der Wachmacher im Spiel 
der Panther sein, die ab so-
fort konzentriert auft raten 
und schnell den wichtigen 
Ausgleich erzielen konn-
ten. Nach weiteren Treff ern 
beider Teams stand es zur 
Halbzeit 2:2. Im zweiten 
Spielabschnitt zeigte sich 
rasch, dass der einmal mehr  
hohe läuferische Aufwand 
der Panther belohnt werden 
sollte. Die Kräft e der Nord-
heimer ließen insbesondere 
in den letzten Minuten stark 
nach. Die Folge waren fünf 
Treff er der Panther, welche 
zum Teil erarbeitet und zum 
Teil lehrbuchmäßig erspielt 
wurden. Erwähnenswert 
ist zudem eine große Ret-
tungstat von Goalie Spitzer, 
der einen Alleingang eines 
Nordheimers, der eigentlich 
alles richtig machte, spekta-
kulär vereitelte. 

Nach dieser Partie und 
einem Blick auf die Ergeb-
nisliste war klar, dass ein 
Unentschieden gegen Kau-
fering I und ein Sieg gegen 
die schwächer einzuschät-
zenden Puchheimer für den 
Turniersieg reichen wür-
den. Die Kauferinger, die 
im vierten Spiel gegen die 
Panther antraten, erwiesen 

FloorballFloorball

KOSTENLOS
keine Kontoführungs-

gebühr

ATTRAKTIV
45 Euro WechselBonus

CLEVER
UmzugsService inklusive

Kostenfreie Service-Hotline 0800 15858-01

www.direktbank-fuers-leben.de

MEINE BANK.
Für mein kostenloses 
Girokonto.



10

2/2013
kurierkurier

sich zu Recht als der erwartet schwerste 
Gegner. Dennoch gelang es den Pan-
thern durch zwei Treff er, eine Halbzeit-
führung zu erspielen. Defensiv stark und 
off ensiv immer wieder gefährlich setzten 
die Panther ihre ausgegebene Taktik zu-
nächst sehr gut um, allerdings versäum-

ten sie es, aus vielen Chancen das 3:0 zu 
machen. Dies sollte sich rächen und das 
Drama nahm seinen Lauf. 5 Minuten vor 
Ende konnten die Kauferinger durch zwei 
unhaltbare Geschosse ausgleichen. Den 
Regensburgern gelang es eigentlich gut, 
Spielzüge bereits im Keim zu ersticken, 
dennoch ließen die Schützen in diesen 
Momenten ihre Klasse aufb litzen. Es 
kam, wie es kommen musste und die Red 
Hocks netzten erneut hammerhart zum 
3:2 ein. Trotz vierten Feldspielers konnten 
die Panther den Ausgleich nicht mehr er-
zwingen und verließen folglich mit hän-
genden Köpfen das Spielfeld. 

Das letzte Spiel gegen die Gastgeber 
aus Puchheim begann mit einem un-
glücklichen Gegentreff er, bei dem Spitzer 
die Sicht verdeckt war. Obwohl die Pan-
ther das Match ähnlich einseitig zu ihren 
Gunsten gestalten konnten wie das erste 
Spiel, wollten einfach keine Tore fallen, 

so dass am Ende 
ein mageres 2:1 für 
die Panther. Damit 
endete das Tur-
nier der Panther, 
die sich zu diesem 
Zeitpunkt mit 
dem zweiten Platz 
zufrieden gaben. 

Stopp, das war 
noch nicht das 
Ende! Kaufering 
I hatte gegen die 
Junioren aus Kau-
fering lediglich 
ein Unentschieden 

erreicht, womit klar war, dass ein Unent-
schieden oder eine Niederlage von Kau-
fering I gegen den SV Nordheim sogar 
zum Panther-Sieg reichen würden. Als 
die Regensburger bereits aus der Dusche 
kamen und auf die Anzeigentafel blick-
ten, erkannten sie zunächst eine 3:1-Füh-
rung Kauferings und alles schien den 
erwarteten Ausgang zu nehmen. In den 
letzten Minuten gelang es den Nordhei-
mern dann jedoch sogar 4:3 in Front zu 
gehen, ehe sie kurz vor Schluss noch den 
Ausgleich hinnehmen mussten. Respekt 
für diese Leistung! Die Panther, die die-
ses Match mit nicht mehr auszuhalten-

der Spannung verfolgten und auf einen 
Punktgewinn Nordheims hoff en muss-
ten, wurden damit tatsächlich noch für 
ihre spielerisch starken Auft ritte belohnt 
und konnten den Turniersieg nach Hause 
fahren. 

Die Freude über den letztlich doch 
überraschenden Erfolg war riesengroß, 
wenngleich festgehalten werden sollte, 
dass nicht alle Gegner mit ihren Bestbe-
setzungen aufl iefen und die Top Teams 
der vergangenen Großfeld Liga ein an-
deres Kaliber darstellen, vor allem in 
physischer Hinsicht. Dennoch ist der 
Gewinn des Puchheimer Floorballpokals 
für die Panther eine richtig tolle Sache, 
zumal sie als geschlossene Einheit mit 
viel Spielwitz, Engagement und großer 
Freude antraten. Vor allem die Ausgegli-
chenheit aller Reihen (Chromy, Bubins, 
Lang; A.Kick, S.Kick, Verbeck und Drlik, 
Petrasek, Spitzer H.) und das Auft reten 
der Neulinge sollte noch einmal betont 
werden. Über das gesamte Turnier gese-
hen dürft e dieser Sieg auch verdient sein, 
da spielerisch und speziell auch läuferisch 
nicht viele Mannschaft en an das Niveau 
der Panther heranreichen konnten.

Vielen Dank an die Puchheimer für ein 
tolles Turnier, das richtig Spaß gemacht 
hat, und für eine perfekte Organisation!

von Christian Lang
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HandballHandball

Ende der Saison 2012/13 – Planung für 2013/14

Die Hallenhandballsaison 2012/13 
ist beendet. Unsere einzige Mann-

schaft , die bis zum Ende der Saison 
aktiv war, war unsere männliche A-
Jugendmannschaft . Am Ende konnte 
sie den 4. Platz von den verbliebenen 7 
Mannschaft en (gestartet sind 9 Mann-
schaft en)  behaupten. In der nächsten 
Saison sind viele Spieler altersmäßig 
in die Herrenmannschaft  aufgerückt.
Da einige Spieler evtl. auswärts ein Stu-
dium beginnen wollen, ist noch nicht 
sicher, ob wir genügend Spieler für eine 
Herrenmannschaft  haben. Dies wird sich 
demnächst zeigen.
Neben der männlichen A-Jugendmann-
schaft  haben auch unsere Minis an Tur-
nieren teilgenommen. Die Spieler freuen 
sich über jeden Sieg und sind über jede 
Niederlage sehr traurig. Wichtig aber ist, 
dass sehr viel dazu gelernt wurde. Mit je-
dem Spiel steigerte sich die Mannschaft .

Der Vater eines Spielers berichtete 
dazu:
Erfolgreiche Saison 2012/13 der Handball 
Minis

In dieser Spielsaison kam bei den Mi-
nis im Handball eine Mannschaft  zusam-
men, die den einen oder anderen Erfolg 
verzeichnen konnte.  Die Mannschaft  hat 
sich im Laufe der Spiele deutlich verbes-
sern können und die Kinder hatten ihren 
Spaß bei den ersten Turniererfahrungen. 
Kurt Blaß, der Trainer der Minis, war 
mit den Spielergebnissen seiner Minis 
zufrieden und freut sich schon jetzt auf 
einen neue Saison. Allerdings können 
die Minis noch „Zuwachs“ gebrauchen, 
denn es fehlt noch an Spielern, um eine 
dauerhaft e Mannschaft sbildung zu 
gewährleisten. 

Insgesamt haben die Minis an 4 Tur-
nieren teilgenommen. Die Spielstätten 
waren Neunburg v. Wald, Wackersdorf, 
Neutraubling und Obertraubling. Beim 
ersten Spiel in Neunburg war die Auf-
regung der Minis groß, denn es war ihr 
erstes Turnier. Keiner wusste so recht was 
da auf ihn zukommt. Zu Beginn hatte 
man das Gefühl, dass die Minis etwas 
unorganisiert spielten, doch im Laufe des 
Turniers haben die Minis schnell zuei-

nander gefunden. Und so wurde dieses 
erste Turnier, mit insgesamt 3 Spielen, mit 
einem Sieg, einem  Unentschieden und ei-
ner Niederlage beendet. Zufrieden waren 
die Minis mit sich und freuten sich schon 
auf das nächste Spiel in Wackersdorf. 
Dort erzielten die Minis zwei Siege und 
eine Niederlage gegen eine spielstarke 
Mannschaft  aus Neunburg. Erwartungs-
voll ging man also ins nächste Turnier 
nach Neutraub-
ling. Dort konnten 
ebenso Siege und 
Niederlagen ver-
zeichnet werden, 
aber Kurt Blaß war 
mit der Leistung 
seiner Mannschaft  
sehr zufrieden, 
denn das Zusam-
menspiel klappte 
immer besser. Der 
Saisonabschluss 
war dann in Ober-
traubling, wo 
die Mannschaft  
ebenso Niederla-
gen und Siege ver-
zeichnen konnte. 

Ein Dank gilt 
neben Kurt Blaß 
auch den Betreu-
erinnen Christina 
Lengsfeld und 
Laura Schönhütl, 
die sich während 
der Spiele stets lie-
bevoll um die Kin-
der gekümmert 
haben. 

Hoff entlich kann der Erfolg der Mi-
nis auch in der neuen Saison fortgesetzt 
werden. Wir wünschen der Mannschaft  
weiterhin viel Freude beim Training und 
einen guten, erfolgreichen Start in die 
neue Saison.
Bis zu den Sommerferien wird fl eißig wei-
ter trainiert. Bei schönem Wetter besteht 
die Möglichkeit, auf der Beachanlage des 
Vereins zu spielen. Dies wird sicherlich 
für viele Spieler der Minimannschaft  eine 
ganz neue Erfahrung sein.

Die Beachanlage wird mit Fangnetzen 
ausgestattet, was eine wesentliche Verbes-
serung für die Handballspiele und -tur-
niere sein wird.

Am Schluss möchte ich  mich für den 
Beitrag über die Minis bei dem Vater 
eines Spielers sowie für die Überlassung 
der Fotos bei der Mutter ebenso  eines 
Spielers recht herzlich bedanken.

Anton Arnold
Abteilungsleiter 
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In Ingolstadt fand 13. April 2013 ein wei-
terer „Goju-Ryu Tag Bayern“ statt. In 
verschiedenen Trainingseinheiten wur-
den die unterschiedlichen Ausprägun-
gen unseres Karate Stils deutlich. Neben 
dem Erlernen neuer Techniken und dem 
Festigen von bereits Erlerntem diente 
der Lehrgang auch dem Austausch zwi-
schen den Vereinen sowie der gemein-
samen Werbung und Darstellung im 
Bayerischen Karate Bund und im Deut-
schen Karate Verband. Unser Okinawa 
Goju-Ryu Karate-Do konnten wir wieder 
zusammen mit unserem Stilrichtungs-
referenten für Goju-Ryu Bayern, Tobias 
Schweizer, repräsentierten und dabei 

unsere Besonderheiten des traditionellen 
Karate herausstellen.
Die Serie von Lehrgänge in der SG Post / 
Süd werden wir heuer weiter fortsetzen. 
Für den 20. Juli 2013 haben wir erneut 
einen Lehrgang auf Landesebene aus-
geschrieben. Th ema werden Goju-Ryu 
Katas und Ihre Anwendungen (Bunkais) 
sein, im Anschluss ist eine Gürtelprüfung 
geplant. Auch dieses Mal werden wir hof-
fentlich wieder Teilnehmer aus ganz Bay-
ern begrüßen dürfen.

Der Beginn mit Karate-Do ist grundsätz-
lich in jedem Jugendlichen- und Erwach-
senenalter möglich. Trainiert wird immer 

montags und mittwochs von 19.00 Uhr 
bis 21.00 Uhr im Kampfsportraum. Wir 
würden uns weiterhin über neue Interes-
senten freuen.

Andreas Pippig

KarateKarate

every injury is a new chance!
Jede Verletzung ist eine neue Chance!

Dr.-Gessler-Straße 16a · 93051 Regensburg
Telefon: 0941 / 999 393 · www.physioworld-regensburg.de

direkt

gegenüb
er

KÖWE-

Center!

Kontakt: 
TWP-Regensburg - Dr. Gessler Str. 16a · 93051 Regensburg

Telefon: (0941) 999 393 · www.twp-regensburg.de

Professionelles
Athletic Training

Take your chance!

NEU: Athletic- 
Trainingshalle
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Sommerfest

Sommer

Sonne

20.Juli 201320.Juli 2013

Sportpark am KaulbachwegSportpark am KaulbachwegSportpark am Kaulbachweg

Tennisanlage

Ab 15.00 Uhr
Treffen mit Freunden und Bekannten,
bei Musik und gutem Essen

Mitglieder und Freunde der SG Post/Süd

sind herzlich willkommen

IDS Sport- und Spielfest
für Kinder ab 3 Jahren

Beginn 14.00 Uhr

Sommerfest

Sommer

Sonne

20.Juli 2013

Sportpark am Kaulbachweg
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3. Bayerischer Meister
Happy Shakers auf dem Siegerpodest

Die Post Süd Rock´n´Roller sind 3. 
Bayerischer Meister in der Girl For-

mation geworden.
Einige Eltern und der Abteilungsleiter  

der Happy Shakers ( Werner  Hubert)
reisten am 13.April zur Bayerischen Meis-
terschaft  im Rock´n´Roll nach Ingolstadt.

Nach intensivem Training in den 
Osterferien wurde die Formation „FA-
MOUS“ von der Trainerin Caroline Vogl 
optimal auf die Saison vorbereitet.

Mit neuer Choreografi e neuen Tanztri-
kots und zwei jungen Nachwuchstänze-
rinnen war das Ziel an die Leistungen im 
vergangenen Jahr anzuknüpfen.

In voll besetzter Halle ging es dann 
nach etwas nervöser Stellprobe in die 
Vorrunde. Fehlerfrei wurde diese dann 
unter großem Applaus der Zuschauer be-
wältigt. Gespannt war man dann, ob man 
es in die Endrunde geschafft   hat. Nach 
bangen Minuten  wurde das Ergebnis be-
kanntgegeben, die Happy Shakers waren 
dabei.

Ziemlich erleichter t ging es nun an die 
Vorbereitung zum Finale, Haare nach-
bessern, Schminke ergänzen,  Kreislauf 
aktivieren.

Die besten 7 Formationen kämpft en 
nun um die begehrten Pokale und den 
Bayerischen Meistertitel.

An 5. Stelle gingen die Happy Shakers 
aufs Parkett. Alle 10 Mädchen gaben al-
les und lieferten eine perfekte Leistung 
ab. Eltern und  Abteilungsleiter waren 
begeistert.

Aber auch die anderen Formationen ka-
men fast alle fehlerfrei durch. Bange Mi-
nuten vergingen bis die Entscheidung der 
5 Wertungsrichter fest stand.
Endlich war es soweit und die Freude war 
riesig, einstimmig erreichten die Happy 
Shakers  den begehrten „Stockerl  Platz“ 
und konnten den Pokal für den  3. Bayeri-
schen Meister in Empfang nehmen.

Mit dieser Leistung haben sie sich be-
reits für die Deutsche Meisterschaft  
qualifi ziert.
Nun gilt es das Niveau zu halten, denn 
die nächste Meisterschaft  am 15. Juni steht 
bereits fest.

Jelly Beans
Unsere Nachwuchsformation „ Jelly Be-

ans“ steht in den 
Startlöchern, 10 
Mädchen, bestens 
von Caro und 
Martin trainiert, 
sind fast Turnier-
reif. In einer El-
ternversammlung 
werden wir be-
sprechen ob auch 
deren Rückhalt 
und Einverständ-
nis zum Turnier-
sport gegeben 
wird.

S p o r t l e r e h -
rung der Stadt 
Regensburg
Bei der diesjäh-
rigen Sportlereh-
rung am 06. März 
wurde unsere 
F O R M A T I O N 
FAMOUS wieder 
für ihre sportli-

Rock ´ń  RollRock ´ń  Roll
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chen Erfolge im Jahr 2012 mit einem Po-
kal geehrt.
In der vollbesetzten RT – Halle wurde die 
Ehrung von Sportbürgermeister Weber 
durchgeführt.
Auf Wunsch des Sportamtes sollten die 
Happy Shakers das Rahmenprogramm 
mitgestalten.

Gleich nach der Begrüßung zeigten un-
sere Jüngsten ihr können, unsere Hula 
Hoob Babys wurden mit großem Applaus 
auf der Tanzfl äche begrüßt.

Kevin und Amelie sowie Manuel und Mia 
legten wie gewohnt , mit Motorbiene eine 
perfekte Show aufs Parkett.
Im zweiten Teil bestanden unsere “Jelly 
Beans „ ihre Feu-
ertaufe, das erste 
Mal präsentierten 
sie ihre Formation 

vor Publikum. 
Fehlerfrei und mit 
großem Einsatz 

tanzten sie ihr Programm. Was unsere 
Trainer Caro und Martin in der kurzen 
Zeit mit den Mädchen einstudiert haben 
und die Mädchen umgesetzt haben ist 
bemerkenswert.

Natürlich durft en auch  die „Profi s „dran 
, Unsere FAMOUS Mädchen beendeten 
unseren Auft ritt bei der Ehrung.
Sterne des Sports

Am 07. Mai wurden wir wieder zur Auf-
taktveranstaltung „ Sterne des Sports 
eingeladen.
Bei der letztjährigen Veranstaltung konn-
ten wir leider nicht unter die ersten 3 
nominiert werden, vieleicht klappt es in 
diesem Jahr..
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Sportarbeitsgemeinschaft (SAG)
Unsere Sportarbeitsgemeinschaft  mit der 
Grundschule Königswiesen geht nun ins 
6.Jahr und wird hoff entlich 2014 Bestand 
haben. 
Eine weitere Sportmaßnahme mit der 
Schule ist für das neue Schuljahr in 
Planung.
Am 12. Juli haben wir einen Rock´n´Roll 
Work Shop mit der Wolfgangschule 
vereinbart.
An diesem Nachmittag werden wir un-
sere Sportart vorstellen und versuchen 
neue Jugendliche für unseren Sport und 
unseren Verein zu  gewinnen. 
 

Mitgliederversammlung
Am 20. 03. fand die jährliche Mitglieder-
versammlung statt, erstmals waren die 
Eltern der Jugendlichen Stimmberechtigt. 
Werner Hubert gab einen ausführlichen 
Bericht über das vergangene  Jahr  ab. 
Bei der anschließenden Wahl wurden alle 
Vorgeschlagenen   einstimmig gewählt.
Abteilungsleiter Werner Hubert, stv. Ab-
teilungsleiter Caroline Vogl, Kassier Mar-
cus Hubert,
Sportwart Martin Kodewitz, Jugendwart 
Christine Weck

Delegiertenversammlung
Bei der diesjährigen Delegiertenver-
sammlung stellten wir den Antrag die 
Ehrenordnung für Jugendliche der der 
Stadt Regensburg anzugleichen. Seit Jah-
ren werden die Erfolge unserer Forma-
tion von der Stadt bei der Sportlerehrung 
ausgezeichnet. Im eigenen Verein erlaubt 
es die derzeitige Ehrenordnung nicht .
Nach einiger Diskussion wurde unserem 
Antrag mit großer Mehrheit zugestimmt, 
umso verwunderlicher und unverständ-
lich die 3 Gegenstimmen der Delegierten 
der Tennisabteilung.

Werner Hubert

„Integration durch Sport“
unter diesem Motto steht auch das diesjährige 

Sportfest
Es fi ndet am Samstag, den 20. Juli 2013
im Sportpark am Kaulbachweg 

statt

ab 14.00 Uhr: Dreikampf für Kinder
(Laufen, Springen, Werfen)

Teilnehmen darf jeder, der kommt (ab 3 bis 15 Jahre)

ab 13.00 Uhr: Anmeldung
13.45 Uhr Anmeldeschluss

jedes Kind erhält eine Urkunde und eine Medaille. 

Darüber hinaus fi ndet im Anschluss an den Dreikampf eine 

Team-Biathlon-Staffel 
statt.

Eine Mannschaft besteht aus 4 Teilnehmern
Alter: 6 bis 15 Jahre

Anmeldung: siehe oben

Es laden ein:
die Kindersport- und die Leichtathletik-Abteilung
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SchützenSchützen

Außerordentlich Abteilungsver-
sammlung mit Osterfeier.

Die Schützenabteilung musste am 28. 
März eine außerordentliche Abteilungs-
versammlung einberufen, um über die 
Abschaff ung der Aufnahmegebühr für 
Sportschützen mit meldepfl ichtigen 
Sportwaff en und über die Senkung ihres 
Abteilungsbeitrages abzustimmen zu las-
sen. Teile des Präsidiums waren der Mei-
nung, dass es Mitglieder der Schützenab-
teilung gibt, die gegen eine Abschaff ung 
und Senkung sind. Diese Anträge verlass 
Abteilungsleiter Günter Leja unter den 
TOP`s 2 und 3, jeder Antrag wurde ohne 
Gegenstimme angenommen. Das heißt: 
die Aufnahmegebühr für Sportschüt-
zen mit meldepfl ichtigen Sportwaff en in 
Höhe von 50.-€, bzw. 100.-€ entfällt mit 
sofortiger Wirkung. Der jährliche Abtei-
lungsbeitrag für Erwachsen wird ab dem 
1. Januar 2014 von bisher 60.-€ auf 50.-€ 
gesenkt. Diese Maßnahmen haben das 
Ziel neue Mitglieder zu werben und die 
teil langjährigen Postschützen im Verein 
zu halten. Das sind gute Nachrichten für 
Alle, in einer Zeit wo sich alles verteu-
ert. Die außerordentliche Abteilungsver-
sammlung hatte, lt. Protokoll, eine Dauer  
von genau 22 Minuten.

Ab 20.0 Uhr eröff nete Abteilungsleiter 
Günter Leja die traditionelle Osterfeier 
am Gründonnerstag in unserem schö-
nen Schützenstüberl. Für die Speisung 
war heuer unsere Luft gewehr- Schützin 
Beate Leja verantwortlich, sie spendete 
die Verpfl egung aller anwesenden Sport-
schützen, Freunde und Gästen anlässlich 
ihres Geburtstages. Für die Getränke war 
Wirt der Sportgaststätte, jetzt „Jahnwirt“, 
zuständig.

Am Osterpreisschießen beteiligten 
sich 23 Schützen mit Luft - Feder- und 
Gasdruckwaff en, unsere Sportpistolen-
schützen blieben auch heuer wieder dem 
Preisschießen und der Feier fern. Der 
Großteil von ihnen fand es nicht einmal 
für nötig auf die Einladung zu antworten.
Die ersten drei Gewinner des Osterpreis-
schießens waren Gerhard Böhm, vor 
Klaus Biendl und Christian Gans.

Schaden in der Schießsportanlage
Am Montag, den 25. März, stellte unser 
Sportschützen Klaus Biendl fest, dass die 
Stahlseile eines Anschlagtisches gerissen 
sind und die Anlage zu Boden gestürzt 
ist. Halterungen, Umlenkrollen und die 
Seilzüge für die elektrischen Scheiben-
züge hatten großen Schaden genommen. 
Aus Sicherheitsgründen musste Abtei-
lungsleiter Günter Leja das Schießen 
mit den meldepfl ichtigen Sportwaff en, 
Groß- und Kleinkaliber sperren. Der Ab-
teilungsleiter ist ja auch für die Sicherheit 
am Schießstand verantwortlich.

Einer eigens einberufenen Abteilungs-
sitzung mit dem TOP „Schießstand“ 
blieben trotz gesonderter Einladung die 
Verantwortlichen der Sportpistolenschüt-
zen fern. In der Sitzung suchte nun die 
Vorstandschaft  der Schützenabteilung ein 
verantwortungsvolles Mitglied, der die 
Reparaturarbeiten leitet und durchführt. 
Der Schießstand bleibt bis auf weiteres 
gesperrt.

Termine  2013

23. Mai 6. Gaupokal LP Aufl age
10. Juni 4. Sektionsliga LP und  
 LG, Zu den Linden
3.- 29. Juni   Vereinsmeisterschaft en  
 LG, LP, LP Aufl age,   
 Mehrschüssige- LP,  
 Spopi KK und GK
23. Juni Ehrungen der Stadtmei-
 terschaft en,HSG   
 Regensburg
24. Juni 5. Sektionsliga LP und  
 LG, HSG Regensburg
22.Juli-01.August         
 Sommerpreisschießen
10. August Sommerfest
11. August Gautreff en in Höhenhof

Liebe Sportfreunde,
Nachrichten, Termine und Informatio-
nen sind ab sofort im Internet unter Post/
Süd Regensburg, Abteilung Schützen, 
nachzulesen.

Günter Leja
Abteilungsleiter

Abteilungsleiter Günter Leja 
bedankte sich im Namen der 
Postschützen bei der Spenderin Beate 
Leja
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Die Schützen fahren in den 1. Mai
Der Wettergott meinte es gnädig, als ein 
knallgelber Postbus Baujahr 1980 am 
Parkplatz der SG Post/Süd auf die Schüt-
zen wartete um um 09.30 Uhr seine Fahrt 
ins Blaue zu beginnen. Mit von der Par-
tie waren die Schützen von der „Weißen 
Taube“ und die Keglergruppe um Hans 
Appel.

Die erste Station war das größte private 
Postmuseum in Deutschland, das unser 
Chauff eur Günter Graßmann zusammen 
mit ehemaligen Postbusfahreren im letz-
ten Winkel des Hafens aufgebaut und mit 
viel Liebe zum Detail gestaltet hat. In der 
von ihm errichteten Halle samt Wohn-
haus  lagern die alten Schätze aus der Post 
und Fernmeldevergangenheit: mehrere 
Busse, ein LKW des früheren Fernmel-
denotdienstes sowie Fahrzeuge aller Art, 
vom Postfahrrad über das Kleinkraft -
räder bis hin zu einer Postkutsche. Alte 
Telefone, Briefk ästen und Verteilstatio-
nen, sowie alte Uniformen geben einen 
Eindruck einer schon fast vergessenen 
Arbeitswelt, die Günter Graßmann in sei-
nem lebhaft en Vortrag wieder lebendig 
werden ließ.

Weiter ging die Reise über die B16 in 
Richtung Kelheim und Altmühltal. In 
Essing bog der Bus von der Straße ab 
und erklomm in steilen Kurven zur Burg 
Randeck, wo wir in der Ritterschänke zu 
Mittag aßen. Die 
Ritterschänke bie-
tet eine vorzügli-
che Küche zu zivi-

len Preisen mit frischen Zutaten. Auf der 
Terasse hatte man in der warmen Früh-
lingssonne einen herrlichen Blick über 
das Altmühltal.  
 

Die nächste Station war der Falkenhof 
auf der Rosenburg über Riedenburg. 
Bis zur Flugvorführung war noch ein 
wenig Zeit, sodass man das kleine Mu-
seum rund um die Falknerei besuchen 
konnte. 
Gegen 15.00 Uhr war es dann so weit, 
die Flugschau begann. Der Falkner er-
zählte über die Geschichte der Falkne-
rei von den frühen Anfängen in Zent-
ralasien über die über das Mittelalter 
bis jetzt. Alle Vögel stammen aus der 
Zucht, die wissenschaft lich begleitet 
wird. Der Falkenhof verfügt über eine 
große Artenvielfalt an Raubvögeln, von 
Adlern über Bussarde, Eulen, Falken, 
bis hin zu Geiern und Milanen. Nach-
dem sich drei bis vier Falkner postiert 
hatten, begann die aufregende Flug-
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schau der Raubvögel, die teilweise so 
dicht über die Zuschauer hinweg fl ogen, 
dass sich einige ängstliche Naturen gleich 
zu Boden warfen. Die mächtigen Adler, 
die noch größeren Geier, aber auch die 
wendigen Falken boten beeindruckende 
Flugkünste.

Nach einer kleinen 
Stärkung machten 
wir uns mit unse-
rem gelben Post-
bus wieder auf die 
Heimreise. Man-
che ließen den Tag 

noch beim Wirt 
der Sportgaststätte 
ausklingen. Es war 
ein rundum gelun-
gener Ausfl ug, bei 
dem alle passte: 

schönes Wetter, ein interessantes Reise-
ziel sowie gutes Essen!

Dr. Gessler-Straße 2  Eingang: Friedrich-Ebert-Straße  93051 Regensburg

Sabine Morgenroth

Irmgard Edenhofer

. Krankengymnast ik

. Krankengymnast ik
  be i  neuro log ischen  E rk rankungen

. Manue l l e  The rap ie

. Krankengymnast ik  am Gerät

. Spor tphys io the rap ie

. Rückenschu le

. Wi rbe lsäu lengymnast ik

. Beckenbodengymnast ik

. Rückb i ldungsgymnast ik

. Funkt ione l l e  Bewegungs lehre

. Hippotherap ie

. Cran iosakra le  Therap ie

. Massage

. Akupunktmassage
  nach  Penze l

. Lymphdra inage

. Bindegewebsmassage

. Atemtherap ie

. Fußre f l e x zonenmassage

. Fangopackung

. He iß lu f t

. E lek t ro the rap ie

. Ex tens ion/  Trak t i on

. E isbehand lung

. Tapeverbände

HAUS- UND HEIMBESUCHE

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

Tel. 0941/ 97 111 oder 999 111
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Dass die Senioren auch Stehvermögen 
beim Feiern haben,  wurde am 6./7. und 
8. Februar wieder eindeutig bewiesen.  
Da die diesjährige Faschingssession sich 
langsam dem Ende zuneigte, wollten die 
Senioren sich nicht nachreden lassen, 
dass sie keinen Humor haben. Jeder stö-
berte so lange in seinem Kleiderfundus, 
bis er ein passendes Kostüm für diesen 
Anlass fand. Den Anfang machten am 6. 
Februar die Mitglieder der Seniorentanz-
gruppe der „Tanzfreunde Post/Süd“. Die 
Übungsstunde wurde dem Motto ent-
sprechend angepasst.

Weiter ging es am „unsinnigen Donners-
tag“ am 7. Februar. Wie immer an diesem 
Tag, gestaltete unsere Übungsleiterin Eli-
sabeth die Gymnastikstunde ganz beson-
ders. Nach der Stunde trafen wir uns in 
der Gaststätte bei Kaff ee und Kuchen und 
ließen den Tag ausklingen. 

Verschiedene Beiträge von Marianne, 
Christine und Heinz lockerten das gesel-
lige Beisammensein auf. Der Höhepunkt 
des Nachmittags war jedoch der Auf-
tritt von „Anton und Antonia aus Tirol“. 
Wir haben keine Kosten und Mühen ge-
scheut, damit wir 
dieses Duo ver-
pfl ichten konnten. 
Erst nach einer 
Zugabe wurde das 
Paar von seinem 
a n s t r e n g e n d e n 
Auft ritt entlassen.

Etwas ernster ging es am darauf folgen-
den Tag beim Jahresempfang des HV zu. 
Auch hier waren wir mit einer zahlen-
mäßig größeren Gruppe vertreten, um 
bei der Ehrung für langjährige Mitglied-
schaft  von Olga und Christa (10 Jahre), 
Charlotte (25 Jahre) und Maria Reisin-

ger (unglaubliche 
60 Jahre) dabei 
zu sein. Eine be-
sondere Ehrung 
erfuhr Judith 
für besondere 
Verdienste für 
den Verein. Au-
ßerdem hatte an 
diesem Tag unser 
Präsident seinen 
65. Geburtstag. 
Als Anerken-
nung für seine 
Dienste über-

reichte ihm Judith im Namen der Abtei-
lung ein Präsent.

Am 21.3.2103 hatten wir nach der Übungs-
stunde unsere Abteilungsmitglieder-Ver-
sammlung. Da Judith noch krank war, 

hatte Sie Heinz 
gebeten die Ver-
sammlung zu 
leiten, womit 
die Anwesenden 
(auf Rückfrage) 
einverstanden 
waren. Er ließ 
das vergangene 
Jahr Revue pas-
sieren und gab 
eine Übersicht 
der für uns 
wichtigen Ter-
mine in 2013.

Heinz Engerer

SeniorenSenioren

Die Tanzfreunde Post/Süd

Kaff ee und Kuchen schmecken allen

Judith und Elisabeth als 
„Antonia und Anton“

Unsere Jubilare
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Fit dank einer Stunde Tanz!

München (netdoktor.de) – Schon 
eine Stunde Tanz pro Woche 

macht ältere Menschen geistig und kör-
perlich fi t. Aufmerksamkeit, Reaktionsfä-
higkeit, Balance und körperliche Fitness 
nahmen bei Senioren zu – selbst wenn sie 
zuvor körperlich inaktiv waren, berich-
teten Forscher der Ruhr-Universität Bo-
chum (RUB).
Einmal wöchentlich reicht
Die Neurowissenschaft ler testeten das 
speziell für Senioren entwickelte Tanz-
programm AGILANDO© des Allgemei-
nen Deutschen Tanzlehrerverbands. 25 
Probanden zwischen 60 und 94 Jahren 
schwangen sechs Monate lang einmal pro 
Woche für eine Stunde das Tanzbein – 
die Kontrollgruppe dagegen nicht.

Vor und nach dem Kurs durchliefen 
die Studienteilnehmer 18 Tests, in de-
nen mehr als 80 Parameter untersucht 
wurden. Der Fokus lag nicht nur auf 
Bereichen, die typischerweise mit dem 
Tanzen in Verbindung gebracht werden, 
etwa Stand-, Körperhaltung und Reakti-

onszeit. Getestet wurden auch Motorik, 
Sensorik, Aufmerksamkeit, Denk- und 
Merkfähigkeit sowie die subjektive Le-
benszufriedenheit und Leistungsfähigkeit 
des Herz-Kreislauf-Systems.
Senioren tanzt!
Bei der Kontrollgruppe zeigten sich 
keine Veränderungen. Dagegen stellten 
die Forscher bei den Tänzern nach dem 
Kurs signifi kante Verbesserungen in den 
Bereichen Kognition und Aufmerksam-
keit, Reaktionszeit, motorische und sen-
sorische Leistungsfähigkeit, Stand- und 
Balance sowie Lebensstil fest. Keinen 
Einfl uss hatte das Tanzen auf die Intel-
ligenz und die Leistungsfähigkeit des 
Herz-Kreislauf-Systems. „Ein bemer-
kenswerter Umstand, da zum Beispiel 
Verbesserungen des Denkvermögens und 
der Lernfähigkeit häufi g mit einer verbes-
serten Herz-Kreislauf-Leistungsfähigkeit 
verbunden sind“, sagt Prof. Hubert Dinse, 
einer der Studienautoren. „Das zeigt, dass 
bereits geringe Trainingsintensitäten zu 
weitreichenden Verbesserungen führen 

können, auch wenn die Leistungsfähig-
keit des Herz-Kreislauf-Systems unverän-
dert bleibt.“
Schnelle Tanzerfolge
Verglichen mit vielen anderen sportli-
chen Aktivitäten wie Laufen, Radfahren 
oder Kraft sport hat Tanzen viele Vorteile: 
Es vereint körperliche Aktivität mit so-
zialer, emotionaler und musikalischer 
Interaktion und kognitiven Herausforde-
rungen. Außerdem kann man schnell Er-
folge erzielen. „Diese Komponenten sind 
sehr wichtig, um die Motivation aufrecht-
zuerhalten“, erklärt der Hauptautor Dr. 
Jan-Christoph Kattenstroth. Gerade in ei-
ner alternden Gesellschaft  sei es wichtig, 
Gesundheit und Alltagskompetenz zu er-
halten, um bis ins hohe Alter selbststän-
dig leben und wohnen zu können. (im)

Quelle: Kattenstroth J.C. et.al.: “Six months of 
dance intervention enhances postural, sensorimo-
tor, and cognitive performance in elderly without 
aff ecting cardio-respiratory functions”, 2012

Zimmer frei?
Die Nachfrage ist riesengroß! 

Wir suchen laufend Privat-

zimmer & Ferienwohnungen 

für unsere zahlreichen Gäste!

Für Gäste: 

Buchung & Beratung 

per Telefon & Email 
schnell & 

unbürokratisch! 

Zimmer
ab

20,- €

Tel. 09 41 - 7 84 29 02
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Gemischter Auft akt zur Medenrunde 2013
Mit einem Sieg im  Heimspiel gegen 
den SC Riessersee startete das Regional-
ligateam Damen 40 mit einem klaren 
7:2  erfolgreich in die Punktspielsaison 
2013. Gegen den hohen Favoriten GW 
Luitpoldpark München schlug sich die 
Mannschaft  mit einer knappen 4:5 Nie-
derlage achtbar. Nach 3 Jahren ohne 
Niederlage musste sich der Regionallig-
aaufsteiger Damen 50 erstmals gegen TF 
Grün-Weiß Fürth zu Hause knapp mit 4:5 
geschlagen geben, obwohl die neue Nr. 
1 Marianne Wesselak nach einem Krimi 
im Matchtiebreak knapp die Oberhand 
behielt. Auswärts gab es allerdings ge-
gen den TC Herrsching eine deutliche 1:8 
Niederlage. Es wird sicher eine schwere 
Saison für unsere Damen. Die Landes-
ligamannschaft  der Herren 70 unterlag 
in den beiden ersten Heimspielen gegen 
den 1. FC Nürnberg II und den derzeiti-
gen Tabellenführer TV Hilpoltstein je-
weils klar mit 0:6. Sehr erfolgreich star-
teten dagegen die Herren 60 I nach dem 
Aufstieg in die Bezirksliga. Nach einem 
4:2 Auswärtssieg beim TC Neutraubling 
folgte die Heimspielpremiere mit einem 
klaren 5:1 gegen den TC Waldsassen. 
Die Herren 60 II mussten sich im bisher 
einzigen Punktspiel beim SV Obertraub-
ling mit 2:4 geschlagen geben.  

Bezirksmeisterin der Oberpfalz 
bei den Damen der Altersklasse 40 wurde 
Dorothea Engelhard. Im Endspiel auf 

den Anlage des RTK setzte sie sich im 
Endspiel gegen ihre Teamkollegin Sigrun 
Wieand mit 6:1 und 6:4 durch, die damit 
die Vizemeisterschaft  errang. Beiden Da-
men unseres Regionalligateams herzli-
chen Glückwunsch. 

Gelungene Platzeröff nung
Obwohl die diesjährige Frühjahrsin-
standsetzung erneut mit Zeitverzögerun-
gen seitens der Platzbaufi rma durchge-
führt wurde, konnten wir wie geplant die 
Platzeröff nung am 27. April durchführen. 
Wenn auch der Zuspruch zu wünschen 
übrig ließ, war besonders die Kinder-
gruppe von Helene 
stark vertreten. 
Unser Nachwuchs 
war bei Marco 
O b l e t s h a u s e r , 
dem Trainer der 
Tennisschule Bau-
mann, in besten 
Händen und mit 
Begeisterung bei 
der Sache. Sogar 
die Eltern betei-
ligten sich mit 
Kuchen bei bes-
tem Wetter an der 
Veranstaltung.

Nachwuchstraining
Helena Caniparoli absolviert nunmehr 
im Freien jeden Freitag ab 16:00 Uhr 

auf unserer An-
lage mit der Kin-
dergruppe ein 
spielerisches Ten-
nistraining. Neu-
linge sind gerne 
zum zweimaligen 
S chnupp er t ra i -
ning eingeladen. 
Ebenso sind Eltern 
zum „Schnup-
pern“ herzlich 
willkommen. Wei-
tere Auskünft e 

erteilt Helena (0941/52983) oder Robert 
(0941/97289).

Tennisschule Baumann 
Die Zusammenarbeit mit der Tennis-
schule läuft  gut an. Marco engagiert 
sehr gerade im Nachwuchsbereich und 
trainiert schon regelmäßig eine Kinder-
gruppe unserer Abteilung. Ob das vorge-
sehen Pfi ngst-Tenniscamp in der ersten 
Ferienwoche ein Erfolg wird (viele Kin-
der sind mit den Eltern in Urlaub) bleibt 
abzuwarten. Nach einer gewissen Anlauf-
zeit wird Platz 1 sicher öft er von der Ten-
nisschule belegt sein als derzeit noch. 

Sponsoren für Tennisblenden
Auch in diesem Jahr ist es uns gelungen 
zwei Sponsoren für neue Tennisblen-
den zu gewinnen. Die Firmengruppe 
Fichtl ist ein seit 40 Jahren bestehendes 
Familienunternehmen
mit Hauptsitz in Saal/Donau, welches alle 
Sparten einer anspruchsvollen Logistik 
abdeckt.
Die Firma Rudolf Scheid Heizungsbau 
GmbH in Brunn steht vor allem Privat-
leuten als regionaler und kompetenter 
Partner für die Bereiche Heizung, Sani-
tär und Solar zur Verfügung. Den bei-
den Sponsoren herzlichen Dank für die 
freundliche Unterstützung !
Eine dritte Blende wurde kostengünstig 
durch den Lieferanten Universal-Sport 
angeschafft  . Somit konnte die Tennisab-
teilung in den letzten 3 Jahren insgesamt 
neun Tennisblenden dank freundlicher 

 Links Sigrun Wieand, rechts die Bezirksmeisterin 
der Oberpfalz, Dorothea Engelhard.

TennisTennis
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Valentin Zink 
Dr.-Bruno-Sahligerstr. 20d 
93096 Köfering 
Tel.: 09406/284660 
Mobil: 0174/9639388 
E-Mail: zink.vneka@web.de 
 
                                         

 
Hausmeisterei – Gartenservice - Objektbetreuung 

 
Wohnungsreparaturen jeder Art - Umzüge/Entrümpelungen 

 
Arbeiten auf Nachfrage 

 
 
 

Werkstatt: Spiegelgasse 3 in 93047 Regensburg   Telefon: 0941/8903589 
 

Sponsoren erwerben. Im Monat Juni 
kommen nochmals zwei Blenden hinzu, 
die ein Sponsor des Hauptvereins zur 
Verfügung stellt. 

Weitere Anschaff ungen 
Aufgrund der derzeit guten fi nanziel-
len Lage der Abteilung konnten wir in 
diesem Jahr drei neue Netze und zehn 
Ersatzschleppnetze sowie einige Klein-
geräte für das Tennisheim beschaff en. 
Zwei Match Pointer und eine Fächerdüse 

(Handsprenkler, 
leider gestohlen) 
wurden bereits be-
stellt. Letztendlich 
können wir uns 
das trotz noch zu 
geringer Mitglie-
derzahl vor allem 
durch das Enga-
gement unserer 
Mitglieder leisten, 
die durch Tennis- 
Mitgliedsbeiträge 
und diverse Aktio-

nen die Abteilung tatkräft ig unterstützen 
und dabei auf jegliche Kostenerstattung 
für die Punktspielfahrten verzichten. 
Euch allen herzlichen Dank ! In diesem 
Jahr haben wir vor das Tennisheim durch 
ehrenamtliche Mitarbeiter neu zu strei-
chen. Robert beabsichtigt unseren Kel-
lerraum in der Tiefgarage zu entrümpeln 
und ordentlich einzurichten. Auch dazu 
braucht er Helfer. Liebe Tennisfreunde, 
es gibt viel zu tun, packen wir´s an. Ein 
Dankeschön gilt auch dem Hauptverein, 

der weiterhin die Kosten für unsere Platz-
warte und deren Kleinbedarf übernimmt. 
Vielleicht können einige den HV  beim 
Wiederaufb au der ehemaligen Stock-
schützenhütte unterstützen.  

Mitgliederentwicklung 
Trotz vieler Austritte zum Ende 2012 
(meist als Alters- oder Gesundheitsgrün-
den) konnten wir durch 15 neue Mitglie-
der allein bis Mitte Mai den Höchststand 
von 150 Mitgliedern aus dem Vorjahr 
nahezu erreichen. Wir hoff en natürlich, 
dass es zusammen mit der Tennisschule 
Baumann weiter aufwärts geht und wir 
unserer Traumzahl von 200 immer näher 
kommen.
Macht Werbung für den Tennissport 
und unsere Abteilung. 

Für die Abteilungsleitung
H. Küster

Infos und Aktuelles unter
www.tennis-sgpostsued.de
oder www.postsued-regensburg.de
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TischtennisTischtennis

Abteilung im Aufwind

Die 2. Mannschaft  steigt auf !
Und wieder einmal ist die Punkt-

spielrunde zu Ende gegangen. In der 1. 
Kreisliga hat unsere 1. Mannschaft  ei-
nen hervorragenden 4. Platz erreicht, 
bei insgesamt 10 Konkurrenten. In der 
Rückrunde konnte auch Stammspieler 
Christoph Bäuml wieder an den Punkt-
spielen teilnehmen, wurde er bisher 
durch Ersatzmann „Hamras“ ersetzt, der 
mit 17 : 2 Punkten eine sehr gute Leistung 
erbrachte. Herzlichen Glückwunsch! Alle 
anderen Mannschaft skollegen erspielten 
sich eine ausgeglichene Bilanz. Ledig-
lich Hackl und Bäuml Christoph kamen 
wegen Verletzungspech und berufl ich 
bedingtem Trainingsrückstand nicht so 
richtig in Fahrt. Doch für die nächste 
Runde sieht es schon wieder besser aus!

Eine Liga niedriger, in der 2. Kreisliga, 
belegte die 2. Mannschaft  den 2. Tabel-
lenplatz und ist damit Aufsteiger in die 1. 
Kreisliga. Herzlichen Glückwunsch allen 
Spielern und vor allem auch den Ersatz-
spielern. Mit 22 : 5 Punkten im vorderen 
Paarkreuz erzielte Hamras eine super Bi-
lanz. Auch konnte hier in der Rückrunde 
wieder unser Stammspieler Baade ein-
greifen und mit 8 : 2 Punkten gleich mit-

halten. Absolute Spitze war das Doppel 
Feuerer – Bäuml Andreas, die aber auch 
in ihren Einzelspielen eine gute positive 
Bilanz erreichten.

In der 3. Kreisliga kam die 3. Mann-
schaft  mit  14 : 18 Punkten auf den 6. 
Tabellenplatz. Leider konnte gegen Ende 
der Punkterunde nicht immer in kom-
pletter Aufstellung gespielt werden und 
es mussten mehrere Spiele kampfl os an 
den Gegner abgegeben werden. Hätte 
die Mannschaft  immer komplett antre-
ten können wäre eine bessere Platzierung 
möglich gewesen.

Deshalb noch ein besonderer Dank 
an den Mannschaft sführer Uli Jacob der 
trotz seiner Aushilfen in der 2. Mann-
schaft  wacker und unermüdlich an der 
Ausübung seines Amtes, 6 Spieler für die 
Punktspiele zusammen zu bekommen, 
bis an die Grenzen der Belastbarkeit ging! 
Vielleicht wird es in der neuen Saison 
endlich besser.

So ist auch an dieser Stelle einmal ein 
großes „Dankeschön“ an unseren Mit-
spieler Gottfried Büttner fällig, der in 
seiner Funktion als Gerätewart immer 
wieder die Tische nebst Zubehör in Ord-
nung bringt.

Für die Ranglistenzusammenstellung, 
Terminregelung der Punktspiele und vie-
les mehr, trifft   man sich am  10. Juni 2013 
um  19.30 Uhr im Vereinsheim!

Mit großer Freude sehe ich die Auf-
wertung unserer Abteilung in Punkto 
„Neuzugänge“. Bereits seit Anfang Mai 
stehen uns 3 spielstarke „Neue“ zur Seite. 
Es besteht auch noch Aussicht dass ein 
noch junger Spieler vor Wechselfrist 31.5. 
zu uns kommt. Man muß bedenken dass 
wir z.Zt. keine Jugendspieler haben und 
auf Zugänge dringend angewiesen sind.

Als Zukunft sversion würde ich eine 
am Alter gemessen, junge 1. Mannschaft , 
sowie eine routinierte 2. Mannschaft  in 
der 1. Kreisliga sehen, die gemeinsam um 
Punkte kämpfen. Für die in der 3. Kreis-
liga spielende 3. Mannschaft  würde dies 
bedeuten dass sie nicht nur sehr spiel-
stark besetzt ist, sondern auch genügend 
Ersatzspieler zur Verfügung stehen hat 
und somit auch als Favorit in dieser Liga 
anzusehen ist.

Auch nach den letzten sehr gut besuch-
ten Trainingstagen steigt die Freude an 
unserer Sportart wieder bei allen an! Dies 
zu halten bei guter Freundschaft  und Ge-
sundheit wünsche ich jedem eine schöne 

Sommerzeit!

Und bitte im-
mer wieder die 
Aushänge an 
der Pinwand 
über die nächs-
ten Termine 
(Versammlung/
Vere insmeis -
terschaft  etc.) 
beachten.

Jürgen Scholze
Abteilungsleiter
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WandernWandern

Wanderung Gundelshausen – Saxberg
Samstag, 16. März 2013

Um 9.00h waren 21 Wanderlustige am 
Bahnhof Gundelshausen zusammenge-
kommen. Es gab die Möglichkeit mit dem 
Zug zu fahren, doch die meisten bevor-
zugten das Auto.

Das Wetter hatte sich fein herausge-
macht. Wir hatten eine bitterkalte Nacht 
hinter uns. Aber nun lachte die Sonne von 
einem blauen Himmel und wärmte sogar 
schon ein bisschen.  Da auf den Wegen 

und Feldern noch eine dünne Schneede-
cke lag war die Landschaft  herrlich anzu-
sehen. Im Schatten war es noch kalt, doch 
wir waren alle winterlich angezogen. 

Der Weg führte uns zuerst die Do-
nau entlang Richtung Westen, dann 
hatten wir einen kleinen Aufstieg durch 
den Wald zu bewältigen. Eine Pause mit 
Schnaps und Knabbereien zur Feier von 
2 Geburtstagen durft e natürlich nicht 
fehlen. Auf dem weiteren Marsch folgte 
nochnal eine kurze Pause. 

Ziemlich genau um 12.00h trafen wir 
in Saxberg beim Landgasthof Stang ein. 
Dort erwarteten uns schon wie üblich ein 
paar Autofahrer. Das Essen konnten wir 
aus einer kleinen Karte auswählen und es 
schmeckte sehr gut. Auch ein Kaff ee lag 
noch im Zeitplan.

So gestärkt machten wir uns gegen 
13.45h wieder auf. Der Rückweg verlief 
durch das Kunzwiestal nach Lohstadt 
und über das Donaufeld wieder zum 
Bahnhof Gundelshausen. An einer klei-
nen Kapelle hielten wir ganz kurz an. Da 
wir schon um 15.15h am Ziel waren, kehr-

ten die meisten 
noch im Gasthaus 
Kellner ein. Einige 
Fahrgemeinschaf-
ten fuhren sofort 
nach Regensburg 
zurück.

Nach dem lan-
gen trüben Winter 
war dieser Wan-
dertag wirklich ein 
Genuss.

Wanderung im Altmühltal
Samstag, den 20. April 2013

Etwa 20 Wanderfreunde hatten trotz des 
Regenwetters die halbe Stunde Fahrt mit 
dem Auto nach Kelheim-Gronsdorf nicht 
gescheut. Dort stellten wir die Autos auf 
einem Parkplatz ab. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch den Wanderführer 
marschierten wir gut mit Anorak mit Ka-
puze oder Schirm ausgerüstet um 10.00h 
los. Zuerst wanderten wir leicht bergauf 

durch den Wald 
auf guten Wegen 
zur Tropfstein-
höhle Schulerloch. 
Hier legten wir 
eine kurze Pause 
ein. Trotz der küh-
len Temperatur sa-
ßen etliche Leute 
auf der Terrasse, 
allerdings zum 
Teil in Decken ge-
hüllt. Bergab ging 
es hinunter zur 
Donau und ein 

Stück eben weiter, zuletzt durch Essing, 
über eine Straße an der die Häuser in den 
Felsen gebaut sind.   

Gegen 12.00h erreichten wir den Fel-
senwastlwirt in Essing, wo wir zum Mit-
tagessen angemeldet waren. Die Auswahl 
aus der reichhaltigen Karte fi el fast ein 
wenig schwer. Die Portionen der Gerichte 
waren reichlich und es schmeckte alles 
sehr gut.

So gestärkt und evtl. noch mit einem 
Kaff ee aufgeputscht traten wir gegen 
13.30h den Rückweg an. Erfeulicherweise 
hatte der Regen nun aufgehört. Recht be-
quem und eben entlang der Donau über 
Altessing gelangten wir in einer guten 
Stunde trocken zum Ausgangspunkt. 
Die Schuhe hatten allerdings schon wie-
der ihren Schmutz abbekommen. Gegen 
15.00h bestiegen wir die Autos und fuh-
ren nach Regensburg zurück.

Alle Texte Maria Listl
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Ehrenrat 
Vorsitzender  Beisitzer  Beisitzer  

Gerhard Bornschlegl 0941 45678 Otto Wolf 0941 88096 Siegrid Bitomsky 09498 8389 

0941 73201 
 p 

 p 
09498 2683 

Der Post/Süd Kurier erscheint vierteljährlich zum 
Quartalsende. Der Bezugspreis ist im Mit-
gliedsbeitrag enthalten. Bitte reichen Sie Be-
richte per E-Mail an:

Bilder können als Papierabzüge (schwarz-weiß 
oder farbig, jeweils Hochglanz) oder in den gän-
gigen Grafikformaten verwendet werden.  
 
Geschäftsstelle 
Organisation + Mitgliederbetreuung 
Margit Ebnet,  

E-Mail: ebnet@postsued-regensburg.de   

Geschäftstelle allgemein,
 

E-Mail : sg@postsued-regensburg.de

 
 

 

 

Telefon: 0941 92052-0 
Fax:  0941 92052-15 

Telefon: 0941 92052-10 
Fax:  0941 92052-15 

kurier@postsued-regensburg.de

Internet: www.postsued-regensburg.de

Vereinsanschrift: 
 

SG Post/Süd 
Regensburg e. V. 

 Sportpark am 
Kaulbachweg 31 

93051 Regensburg 

 Bankverbindung 
Sparkasse Regensburg 

BLZ 750 500 00 
Kontonr. 141440  

 
 

 Montag - Freitag
10.00 - 12.00 Uhr 

Geschäftsstelle

Nichts UnwichtigesNichts Unwichtiges
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AIKIDO 
Thomas Noszko 

Mob. 0179 4610479 

BADMINTON 
Bernd Schwarz 

Mob. 0151 40344667 
Tel.  09405 - 609871 

BASKETBALL 
Andrej Schleicher 

Mob. 0151 17984470  

DAMENGYMNASTIK 
Roswitha Lehner 
Tel. 09403 8349 

KINDERSPORT 
Maria Ludwig 

Tel. 0941 999666 

FITNESS 
Karin Gritsch 

Tel. 0941 99667  

HANDBALL 
Arnold Anton 

Mob. 0170 5639594 

KARATE 
Andreas Pippig 

Mob. 0179 7744143 

KEGELN 
Christa Schuster 
Tel. 09402 8596 

KORONARSPORT 
Kurt Rudner 

Tel. 0941 48936 

LEICHTATHLETIK 
Josef Zweck 

Tel. 0941 998529 

NINJUTSU 
Rudolf Forster

Mob. 0160 94928200

ROCK `N` ROLL 
Werner Hubert 
Tel. 0941 63639 

SCHACH 
Karl Geiger 

Tel. 0941 400261 

SCHÜTZEN 
Günter Leja 

Mob. 0171 9340851 

SENIORENSPORT 
Judith Bachleitner 

Tel. 0941 92756 

SKI 
Alexander Busch 

Tel. 09493 9528452 

TENNIS 
Robert Wingerter 
Tel. 0941 97289 

TISCHTENNIS 
Jürgen Scholze 

Tel. 0941 999466 

FLOORBALL

 

Christian Treutler 

VOLLEYBALL 
Björn Kuchenmüller

WANDERN 
Siegrid Bitomsky 
Tel. 09498 8389 

  

JIU JITSU 
Michael Benner

Mob. 0176 64947631 

Mob. 0171 6160953

Tel. 0941 5934178

HIER BETREIBEN WIR SPORT

Sportpark SG Post/Süd - Kaulbachweg 31, 93051 Regensburg mit:
 

 - Tennisanlage
 - Vereinsheim
 - Vereinshalle
 - Kegelbahn   
 - Schützenstand
 - Beachballanlage
 - Leichtathletikanlage

DFH Köwi - Dreifachhalle Königswiesen, Klenzestraße

VMG Halle 1 u. 2 (links/rechts) - Von-Müller-Gymnasium, Erzbischof-Buchberger-Allee

Wolfgangsschule, alt - Brentanostraße/Theodor-Storm-Straße
Wolfgangsschule, neu - Brentanostraße/Theodor-Storm-Straße
(Halle 1 u. 2)

Killermannschule - Killermannstraße

Unser SportangebotUnser Sportangebot


